
Blaise-Pascal-Medaillen

Diese Auszeichnung wurde von der European
Academy of Sciences 2003 geschaffen, um heraus-
ragende Forschungsleistungen zu w�rdigen. Zu den
2014 Ausgezeichneten gehçren Sir John Meurig
Thomas (Blaise-Pascal-Medaille f�r Materialwis-
senschaften) und Hubert Schmidbaur (Blaise-
Pascal-Medaille f�r Chemie).

John Meurig Thomas (University of Cam-
bridge) wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er
die Kapitza-Medaille in Gold und die Jayne Prize
Lectureship erhalten hatte.[1a] Seine j�ngste Verçf-
fentlichung in der Angewandten Chemie ist ein
Essay �ber die Elektronenmikroskopie.[1b]

Hubert Schmidbaur (Technische Universit�t
M�nchen; TUM) studierte an der Ludwig-Maxi-
milians-Universit�t M�nchen Chemie und promo-
vierte dort 1960 bei Max Schmidt. Nach seiner
Habilitation war er Professor f�r anorganische
Chemie an der Universit�t W�rzburg (1965–1973)
und an der TUM (1974–2003). Seine Forschungs-
themen sind die anorganische, die bioanorganische
und die Organometallchemie. In der Jubil�ums-
ausgabe 125 Jahre Angewandte Chemie erschien
ein Essay von ihm �ber die Koordinationschemie
von Kohlenstoff,[2a] und sein Aufsatz �ber argento-
phile Wechselwirkungen ist derzeit im Druck.[2b]

Schmidbaur gehçrte dem Kuratorium der Ange-
wandten Chemie 1978–1986 an und war in dieser
Zeit zweimal sein Vorsitzender.

ORCHEM-Preis f�r Daniel B. Werz und
Franziska Schoenebeck

Mit diesem Preis zeichnet die Liebig-Vereinigung
f�r Organische Chemie der GDCh Nachwuchsfor-
scher f�r neue, originelle und richtungsweisende
wissenschaftliche Arbeiten aus. Er wird bei der alle
zwei Jahre stattfindenden ORCHEM-Tagung ver-
liehen, auf der in diesem Jahr Helma Wennemers
(ETH Z�rich) den EurJOC-Vortrag hielt. 2014
ging der Preis an Daniel B. Werz und Franziska
Schoenebeck.

Daniel B. Werz (Technische Universit�t
Braunschweig) studierte an der Universit�t Hei-
delberg und promovierte dort 2003 bei Rolf Glei-
ter. Nach Postdoktoraten in Heidelberg (2003–
2004) und bei Peter H. Seeberger an der ETH
Z�rich (2004–2006) habilitierte er sich 2011 bei
Lutz Tietze an der Universit�t Gçttingen. Er blieb
als Privatdozent in Gçttingen und wurde 2013
Professor an der Technischen Universit�t Braun-
schweig. Werz und seine Forschungsgruppe befas-
sen sich mit der bioorganischen Chemie und der
Entwicklung von Synthesemethoden. Seine neues-
ten Verçffentlichungen in der Angewandten

Chemie sind eine Zuschrift �ber Dominoreaktio-
nen[3a] und ein Aufsatz �ber Donor-Akzeptor-Cy-
clopropane.[3b]

Franziska Schoenebeck (RWTH Aachen)
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als sie den
ADUC-Preis f�r Habilitanden erhalten hatte.[4a]

Schoenebeck, die 2013 an die RWTH Aachen
wechselte, erhielt 2014 außerdem den Preis des
Journal of Physical Organic Chemistry f�r ausge-
zeichnete Nachwuchsforscher. In der Angewandten
Chemie hat sie k�rzlich �ber das Computer-ge-
st�tzte Ligandendesign berichtet.[4b]

Morley-Medaille f�r Stuart J. Rowan

An Stuart Rowan (Case Western Reserve Univer-
sity) ging die Edward-W.-Morley-Medaille der
Cleveland-Sektion der American Chemical Society.
Rowan studierte an der University of Glasgow und
promovierte dort bei David D. MacNicol (Ab-
schluss 1995). 1994 ging er an die University of
Cambridge zu Jeremy K. M. Sanders, und 1998
schloss er sich der Gruppe von J. Fraser Stoddart an
der University of California in Los Angeles an.
1999 wechselte er an die Case Western Reserve
University, an der er heute „Kent H. Smith Pro-
fessor of Engineering“ ist. Im Zentrum seiner
Forschung steht das Potenzial der dynamischen
Chemie (kovalent und nichtkovalent) f�r den
Aufbau und die Eigenschaften strukturell dynami-
scher Polymermaterialien. In Chemistry—A Euro-
pean Journal hat er den Einsatz von Fluoreszenz-
sensoren f�r den Nachweis chemischer Kampf-
stoffe diskutiert.[5] Rowan gehçrt dem Editorial
Board des Journal of Polymer Science Part A: Po-
lymer Chemistry an.
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